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Kraftwerk einen eingehenden Besuch. Ganz Aug' und Ohr,
verfolgten die Kataster- und Baugeodäten die interessanten
Mitteilungen des erfahrenen Berufskollegen Geometer Braun. In
einfacher, schlichter Weise entledigte er sich seiner Mission und
an dieser Stelle sei ihm für seine Mühe der beste Dank
ausgesprochen.

Gesellige Stunden vereinigten uns nochmals — bereits in
reduzierter Zahl — in der Nähe des Bahnhofes. Nur allzu
schnell rückte der Abschied heran und „Auf Wiederseh'n das

nächste Mal!" hiess es recht herzlich da und dort und rasch,

wenn auch nicht ohne Unterbruch, ging's dem heimischen
Herde zu. Aus Auftrag: E. Reich, Sekretär.

Netz für Handrisse.
Der Geometer kommt oft in die Lage, fern vom Bureau,

sozusagen auf dem Felde, Handrisse einteilen zu müssen, wozu
ihm kaum ein gutes längeres Lineal zur Verfügung steht. Für
solche Fälle hat der Unterzeichnete seit Jahren mit Vorteil ein
Blatt Pausleinwand mit eingezeichneter Dezimeter-Einteilung in
der Handrissmappe mitgeführt.

Die Pausleinwand bietet den Vorteil, dass sie durchsichtig
ist und man infolgedessen leicht die Netzpunkte auf die auf
lem Handriss vorgezeichneten Punkte oder Linien aufpassen

kann. Ferner verzieht sich die Pausleinwand weniger als
Pauspapier und bricht weniger.

Ist das Blatt sorgfältig eingeteilt, so ist auch der rechte
.Vinkel genau. Man braucht also zum Einteilen auch kein
.eichendreieck mehr.

Der Unterzeichnete fertigt solche Blätter an, von 70:60 cm
ait dem Koordinatograph eingeteilt und die Netzpunkte durch

i^inge in Tusche angegeben, so dass also das Durchstechen
-ehr leicht geht. Ant. v. Sprecher, Chur.

Der Gedanke unseres geschätzten Mitarbeiters ist wirklich
taktisch, bequem und einfach. Wir haben ihn deshalb angefragt,

ob und zu welchem Preise er solche Handrissnetze an seine

vollegen abgeben könne, und teilen mit, dass das Stück franko
in Rolle auf Fr. 4.— zu stehen kommt. (Red.)
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